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Im Vergleich zu den augenscheinlichen Verände run
gen im Urserntal scheinen die touristischen Ent
wicklungen im Urner Unterland etwas auf der Stelle 
zu treten. Stimmt diese Einschätzung oder ist sie 
 verfehlt? Und was sind die aktuellen und künftigen 
Herausforderungen für die touristische Vermark
tungsarbeit in Uri? Der Verwaltungsrats präsident 
und der Geschäftsführer der Uri Tourismus AG, 
 Markus Züst und Maurus Stöckli, geben Auskunft.

Markus Züst, ich gehe davon aus, dass Ihnen nach dem Rücktritt als 

 Regierungsrat des Kantons Uri im Jahr 2016 die Verwaltungsratsmandate nur 

so zuflogen. Warum haben Sie sich ausgerechnet für die Uri Tourismus AG 

entschieden?

Markus Züst: «Richtig ist, dass ich verschiedene Angebote erhalten habe für Manda-

te im sozialen Bereich, aber auch als Verwaltungsrat gewisser Organisationen. Nach 

meinem Austritt aus dem Regierungsrat wollte ich mich eigentlich nur noch um mein 

Anwalts- und Notariatsbüro kümmern, bis dann die Anfrage der Uri Tourismus AG 

kam. Da ich den Kanton Uri gut kenne und gute Beziehungen einbringen kann, um den 

Tourismus in Uri weiterzubringen, habe ich für dieses Mandat zugesagt. Die Tätigkeit 

für die Uri Tourismus AG ist aktuell mein einziges, nebenberufliches Mandat neben 

dem Präsidium der Gemeinnützigen Gesellschaft Uri.»

Maurus Stöckli, im Juni 2018 haben Sie den Job als Geschäftsführer der Uri 

Tourismus AG angetreten. Dies nach einer längeren Phase mit personellen 

Turbulenzen innerhalb der Organisation. Wie haben Sie es geschafft,  

die personelle  Situation zu stabilisieren?

Maurus Stöckli: «Sicher ein Vorteil war für mich, dass ich kein Einheimischer bin  

und relativ unbelastet an die Situation herangehen konnte. Ich wollte nicht als der 

neue Mann von auswärts auftreten, der die Weisheit mit dem grossen Löffel gegessen 

hat. Dafür in erster Linie einmal zuhören und Vertrauen bilden. So wurden in den 

 letzten 18 Monaten mehrere Grundlagenpapiere, zum Beispiel verbindliche Mitarbei-

ter-Reglemente, im Teamwork erarbeitet und verabschiedet.»

Touristische Chancen  
und Herausforderungen 
für Uri

Prämisse

Dieses Gespräch wurde am 16. März 2020 geführt, als sich die Coronavirus- 

Krise gerade stark zuspitzte. Der Fokus des Gesprächs ist bewusst auf grund-

sätz liche Zusammenhänge und einen Rückblick auf das Geschäftsjahr 2019 

der Uri Tourismus AG gerichtet. Da die Entwicklungen der Krise zum Interview-

Zeit punkt nicht absehbar waren, wurde darauf nur am  Rande eingegangen. G
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Markus Züst, wie erleben Sie die heutige, personelle Situa

tion in der Uri Tourismus AG?

Markus Züst: «Nach meinen ersten neun Monaten nehme ich 

das Team als sehr aktiv und aufgestellt wahr. Es herrscht eine 

gute Stimmung. Das hat sicher auch mit der Rolle des Geschäfts-

führers zu tun, der als Fachmann akzeptiert wird und bereit ist, 

Entscheide zu fällen. Besonders gut gefällt mir, dass das Team in 

den Vordergrund gestellt wird. Man hört das auch von aussen 

und nimmt Uri Tourismus wahr. Das ist mir sehr wichtig.»

Maurus Stöckli, worauf sind Sie stolz und was waren Ihre 

inhaltlichen Highlights im abgelaufenen Geschäftsjahr 

2019?

Maurus Stöckli: «Wir haben inhaltlich viel im Team hinterfragt in 

den letzten eineinhalb Jahren. Sind wir auf dem richtigen Weg? 

Sind unsere Projekte zielführend?  Hervorheben möchte ich die 

Initialisierung des Projekts «Wiege der Schweiz». Ein Projekt zum 

Gründungsmythos unseres  Landes, in dem ich unheimlich viel 

Potenzial sehe.»

Markus Züst, «Uri Tourismus geht in die Offensive» lautete 

im September letzten Jahres die Schlagzeile, nachdem das 

neue Partnerkonzept öffentlich vorgestellt wurde. Was 

sind die Haupt aspekte für den Ausbau der Tourismusförde

rung im Urner Unterland? 

Markus Züst: «Wir sind daran, die genaue Rolle der Uri Touris-

mus AG zu schärfen und die Finanzierung längerfristig zu sichern. 

Zum Beispiel genau anzuschauen, ob die Leistungsverträge mit 

Kanton und Gemeinden die aktuelle Situation noch widerspie-

geln. Der Tourismus in Uri hat eine Chance, wenn alle Leistungs-

träger und die Tourismusorganisation an einem Strick ziehen.  

Wir haben viele Leistungsträger mit knappen finanziellen Res-

sourcen, die sich von fixen Beitragszahlungen abschrecken 

 lassen. Da wir das Ziel verfolgen, mit möglichst allen Leistungs-

trägern zusammenzuarbeiten, gibt es bei uns deshalb keine 

 Beitragspflicht. Bei intensiverer Zusammenarbeit werden Leis-

tungsvergütungen mit einzelnen Partnern individuell 

angeschaut.»

Daneben sieht das Modell vor, auch die Partnerschaften 

mit der Wirtschaft auszubauen. Was ist damit genau 

gemeint und gibt es Vorzeigepartnerschaften?

Maurus Stöckli: «Eine Vorzeigepartnerschaft ist diejenige mit  

der Auto AG Uri. Da besteht eine enge Zusammenarbeit, die 

beispiels weise den Ticketverkauf beinhaltet. Das könnte ein 

Parade beispiel sein für weitere Modelle, in denen wir uns als 

Grunddienstleisterin positionieren und damit Schnittstellen zum 

Tourismus schaffen. Ziel ist es, Player zusammenzubringen, die 

an die Entwicklungschancen von Uri glauben und an den Touris-

mus als wichtiger Treiber. Man muss sich diesbezüglich jedoch 

bewusst sein: Die finanziellen Ressourcen in Uri sind beschränkt. 

Trotzdem bestehen schon verschiedene gute Partnerschaften, 

wie auf der Partnerübersicht in diesem Geschäftsbericht ersicht-

lich ist.»

Markus Züst: «Speziell erwähnen möchte ich in diesem Zusam-

menhang die langjährige, gute Zusammenarbeit mit der Urner 

Kantonalbank als Hauptsponsorin der Uri Tourismus AG. Gene-

rell ist aber der Sponsoringbereich sicher noch ausbaubar. Die 

Schwierigkeit bei der Akquisition weiterer Sponsoren besteht 

darin, aufzu zeigen, wo genau die Wertschöpfung für die Partner 

liegt. Das sind oft qualitative Werte, die nicht immer auf den ers-

ten Blick erkennbar sind. Es geht hier zum Beispiel um die Veran-

kerung, die eine Urner Firma durch den Miteinbezug in unsere 

Werbung zeigen könnte, und den dadurch entstehenden 

Imagetransfer.»

Markus Züst, im Urner Oberland entwickeln sich solche 

Partnerschaften und generell der touristische Fortschritt 

augenscheinlich. 

Markus Züst: «Wir arbeiten sehr gut und eng mit der Andermatt- 

Urserntal Tourismus GmbH zusammen. Für mich scheint nun die 

Zeit reif, sich ernsthaft Gedanken zu machen über eine einzige 

Tourismusorganisation für den Kanton Uri. Längerfristig macht es 

keinen Sinn, zwei Organisationen zur Tourismusvermarktung in 

einem so kleinen Kanton wie Uri zu haben und damit Ressourcen 

zu verpuffen. Die Leitungen beider Organisationen sehen das 

übrigens so. Wir müssen aber selbstverständlich zuerst die 

 politisch Verantwortlichen ansprechen und einbeziehen.  

Rein touristisch betrachtet wäre es sicher wünschenswert, wenn 

Uri als Ganzes, mit allen seinen Schönheiten vom Urnersee bis  

in die Urschner Berge, unter einer Marke schmackhaft gemacht 

werden könnte.»

Wenn ich aber davon ausgehe, dass sich die Vermark

tungssituation in Uri nicht von heute auf morgen ändern 

wird: Wie will sich das Urner Unterland touristisch gegen

über den neuen Angeboten in Andermatt positionieren? 

Ergänzend oder abgrenzend?

Maurus Stöckli: «Es ist nicht zielführend, hier von Grenzen zu 

sprechen. Die Entwicklungen in Andermatt führen temporär 

bereits zu mehr touristischen Frequenzen und Übernachtungen 

im Urner Unterland. In gewissen Spitzenzeiten, bei Gross-

veranstaltungen wie dem Alpen-Brevet, fehlt es im Unterland 

schon jetzt an Zimmern, um die Nachfrage im Sog der Entwick-

lung im Urserntal abzudecken. Grundsätzlich sehen wir uns mit 

unseren kleinen und feinen Angeboten im Urner Unterland als 

sehr gute Ergänzung.»

Markus Züst: «Ich höre oft von aussen, dass die Ausgangslage 

in Uri einzigartig ist. Wo kann man schon innerhalb einer halben 

Stunde auf dem Berg Skifahren und im See baden? Deshalb 

 sollte man dem Gast in Andermatt auch die Schönheiten des 

nördlichen Kantonsteils näherbringen, und umgekehrt. Das ist 

meine Vision und eine grosse Chance.»

Ein auswärtiger Tourismusförderer sagte mir, er erachte 

Uri in touristischen Belangen als passiv. Die vergleichbare 

SeitentalRegion Muotathal hätte in den letzten Jahren 

innovative Projekte wie zum Beispiel die HuskyLodge  
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realisiert. Im Schächental gäbe es kaum mehr Hotelbetten. 

Teilen Sie diese Einschätzung und orten Sie Verbesserungs 

potenzial bei innovativen Konzepten im Urner Unterland? 

Maurus Stöckli: «Grundsätzlich kann ich das so nicht unter-

schreiben. Vielleicht ist dem Urner in der Vergangenheit einiges 

im touristischen Bereich in den Schoss gefallen. Ich denke da  

in jüngerer Zeit an Samih Sawiris. Oder früher an die Gotthard-

bahn, die ja auch nicht auf Urner Initiative hin entstanden ist. 

Wenn man genauer hinschaut, sind in letzter Zeit aber durchaus 

innovative Projekte umgesetzt worden im Urner Unterland.  

Das Langlaufzentrum Unterschächen, der Isenthaler Handwerks-

markt,  attraktive Alphütten-Bewirtungskonzepte. Oder ganz 

aktuell das Beherbergungsangebot der Sisag AG in Schattdorf 

und das neu umgebaute Berggasthaus Eggberge, um nur einige 

Beispiele zu nennen. Das sind alles innovative Konzepte.»

Markus Züst: «Manchmal sind der Urner und die Urnerin fast  

zu bescheiden. Wenn man bedenkt, dass Altdorf bald zu einer 

von rund 15 Haltestellen für Intercity-Züge zwischen Hamburg 

und Mailand gehört, können wir ruhig beginnen, etwas ‹grösser› 

zu denken und selbstbewusster zu werden. Deshalb hätte ich 

grosse Freude, wenn die Urner Kantonalbank in ihrem alten 

Gebäude im Altdorfer Ortskern allenfalls ein Hotelkonzept ins 

Auge fassen würde. Im Moment fällt auf, dass in Altdorf einige 

Hotelrenovationen umgesetzt werden. Offenbar glaubt man an 

ein Potenzial in diesem Bereich, nicht zuletzt durch den neuen 

Kantonsbahnhof. Ein grösseres Hotelprojekt im Urner Unterland 

würde diesen Optimismus weiter befeuern.»

Maurus Stöckli: «Wir freuen uns bei innovativen Ideen und Pro-

jekten im Urner Unterland auch weiterhin auf die Unterstützung 

der Urner Volkswirtschaftsdirektion zählen zu dürfen. Im Moment 

scheint touristisch im Kanton Uri vieles auf die Entwicklungen in 

Andermatt fokussiert. Wir sind überzeugt davon, dass der 

Gesamterfolg für Uri längerfristig grösser wird, wenn der ganze 

Kanton in die touristische Entwicklung und  Förderung miteinbe-

zogen wird.»

Maurus Stöckli, hat Ihre Tourismusförderung für das Urner 

Unterland auch im Jahr 2019 bei den Schweizerinnen und 

Schweizern den grössten Erfolg bewirkt?

Maurus Stöckli: «Der Schweizer ist und bleibt unser treuester 

Gast. Im letzten Jahr hatten wir auch einen Zuwachs an deut-

schen Gästen. Sie haben die chinesischen Gäste in der Statistik 

überholt und sind nun auf Rang zwei. Das freut uns, da unsere 

deutschen Nachbarn gewöhnlich eine höhere Wertschöpfung 

generieren. Eine wichtige Zielgruppe sind im Übrigen die Gäste 

aus den Beneluxländern, welche vor allem in Seelisberg eine 

grosse Rolle spielen.»

In der Hoffnung, dass die CoronavirusKrise möglichst 

bald überwunden sein wird und sich die Lage wieder 

 normalisiert: Kann eine «klein und fein» positionierte, 

 touristische Destination wie Uri längerfristig vielleicht 

sogar profitieren?

Maurus Stöckli: «Das ist sehr schwierig abzuschätzen. Es wird 

durch diese Krise kurzfristig grosse Verluste im Tourismusbereich 

geben, die allenfalls für einige Anbieter schnell existenziell 

 werden. Ich bin aber überzeugt, dass sich längerfristig diese 

Positionierung bezahlt machen wird.»

Markus Züst: «Vielleicht fördert die Corona-Krise auch eine 

gewisse Entschleunigung. Ich glaube, dass der Kanton Uri eine 

nicht-hektische und nicht-verdichtete touristische Oase sein 

kann. Als Gegenpol zum ‹Overtourism› grosser Destinationen. 

Diesbezüglich könnte die aktuelle Situation allenfalls neue Ent-

wicklungen auslösen.»

Zum Thema Entschleunigung passt die letzte Frage:  

Verraten Sie Ihren Lieblingsort, vielleicht auch Ihren 

 persönlichen Rückzugsort in Uri?

Maurus Stöckli: «Einen einzigen Lieblingsort gibt es nicht  

für mich. Es sind die vielen wunderschönen Berggipfel wie der 

Rophaien oder der Gitschen, die mich in den Bann ziehen.  

Ich geniesse es, auf diesen schönen Urner Gipfeln zu stehen  

und die Gedanken über den Horizont schweifen zu lassen.»

Markus Züst: «Einer der schönsten Orte in Uri, neben dem Blick 

vom Kapuzinerkloster, ist für mich das Reussdelta. Leider lässt 

sich dieses – ohne direkt angrenzenden Hotelbetrieb – nur 

schwer vermarkten. Ein weiterer Lieblingsort in Uri, vor allem im 

Winter, ist für mich der Gemsstock.»

Maurus Stöckli

Geschäftsführer

Markus Züst

Verwaltungsrats präsident

Interview: Kilian Gasser (Medienvermarktung GmbH)

Im Gespräch mit Markus Züst,  

Verwaltungsratspräsident,  

und Maurus Stöckli, Geschäftsführer
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 Anteil Veränderung
  Vorjahr

Schweiz 35% –3.82%

Deutschland 22% 16.80%

China (ohne Hongkong) 16% –33.05%

Belgien 5% –16.90%

Niederlande 3% –33.91%

Vereinigte Staaten/ USA 3% –6.37%

Vereinigtes Königreich 2% –19.16%

Italien 2% –12.51%

Österreich 2% 8.54%

Ungarn 2% –77.11%

übriges Europa 7% 0.64%

übrige Länder 2% 10.82%

Entwicklung der Logiernächte in der Hotellerie

Anteil Logiernächte 2019 der Hotelgäste  
nach Herkunftsland im Urner Unterland

Die Logiernächte-Statistik 2019 für das Urner Unterland zeigt mit 108’153 Übernachtungen einen Verlust von rund 

10’000 Hotelübernachtungen gegenüber dem Vorjahr. Grund für den schmerzlichen Rückgang sind unter anderem 

Schliessungen von Hotelleriebetrieben. In den letzten fünf Jahren stellten insgesamt zehn Unterkunftsanbieter  

den Betrieb ein, was knapp einem Viertel des Angebots im Urner Unterland entspricht. Gesamthaft verzeichnete 

der Kanton Uri aber das beste Ergebnis seit 15 Jahren und und rückte nahe an die 300’000er Marke. Im Vergleich 

zum Vorjahr bedeutet dies eine Zunahme von 16% der Logiernächte im Kanton.

Der Markt Schweiz bleibt als wichtigster Markt beständig. Der starke Rückgang des chinesischen Marktes  

(8100 Logiernächte) konnte dank dem erfreulichen Wachstum aus Deutschland (1100 Logiernächte) abgefedert 

werden.
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Top-Reisegründe

1. Natur

2. Ruhe

3. Berge

4. Familienfreundlichkeit

5. Erholung

Spannende Ergebnisse einer Gästeumfrage im Urner Unterland

Die Logiernächtestatistik stellt einen der wichtigsten Erfolgsindikatoren einer Tourismusregion dar.  

Im Urner Unterland erfolgen jedoch nur zwei von fünf Übernachtungen in einem Hotel.  

Rund 18% oder knapp jede fünfte Übernachtung findet bei Bekannten und Verwandten statt.

Top-Informationsquellen

1. Empfehlung Freunde/Bekannte

2. Internetseite Unterkunft

3. Internetseite lokale Tourismusorganisation

4. Reiseführer

5. persönliche Information Unterkunft

Top-Stärken

1. Ruhe und Erholung

2. Natur

3. Panorama

4. Gewässer

5. Berge

Hotel 37.0%

Unterkunft unbezahlt 17.5%

Camping 15.7%

Ferienwohnung bezahlt 14.2%

Berghütte 5.3%

anderes 10.2%

Hotel 37.0%

Unterkunft unbezahlt 17.5%

Camping 15.7%

Ferienwohnung bezahlt 14.2%

Berghütte 5.3%

anderes 10.2%
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Folgende interessanten Zahlen ergaben sich aus einer umfassenden Umfrage bei Gästen im Urner Unterland.  

Die Zahlen zeigen die Ergebnisse im Vergleich zu den Schweizer Bergregionen (Benchmark).

64%
im Sommer 
(Benchmark: 52%)

26%
reist mit Kindern
(Benchmark: 35%)

32%
Stammbesucher
(Benchmark: 39%)

32%
ist preissensitiv  
(wäre nicht gekommen, 
falls 10% teurer)
(Benchmark: 38%)

31%
ÖV als Hauptverkehrsmittel 
innerhalb der CH
(Benchmark: 32%)

36%
machen eine Rundreise
(Benchmark: 22%)

der Logiernächte  
stammen von Kurztrips  
(1–3 Nächte)
(Benchmark: 42%)

56%

86%
Zufriedenheit
(Benchmark: 87%)



Tourist  
Information
Jasmin Schuler, Leiterin Tourist Information B
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Länger für unsere Kunden da

Montag bis Freitag, 8.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 17.30 Uhr, 

sowie Samstag und Sonntag (Sommermonaten), 8.00 bis  

12.00 Uhr – so lauten seit Januar 2019 die Öffnungszeiten der 

Tourist Information Altdorf. Durch diese Anpassung stehen  

die Mitarbeitenden der Tourist Information ihren Kunden neu 

während mehr als 45 Stunden pro Woche für Fragen und Anlie-

gen zur Verfügung. Positiv nicht nur für die Kunden, sondern 

auch unternehmensintern, da das Team nun im Zwei-Schichten- 

System arbeiten kann.

Farblich Akzente gesetzt

Mit Marine und Beige haben zwei neue Farben in der Tourist 

Information Einzug gehalten. Seit Frühjahr 2019 treten die 

 Mitarbeitenden in einem neuen Tenü auf: Ausgerüstet mit Polo-

shirts, einer Fleecejacke für kältere Tage und einer Jacke für 

 Ausseneinsätze ist das Team bestens für den Einsatz gerüstet. 

Auch für offizielle Auftritte wie Generalversammlungen oder Mes-

sen stehen mit Bluse für die Damen und Hemden für die Herren  

die passenden Kleidungsstücke bereit. Ein herzliches Danke-

schön geht an TwentyFour Sport in Altdorf für die angenehme 

Zusammenarbeit und die grosszügige Unterstützung.

FaceLifting im Schalterraum 

Mit der neu ausgestalteten Zusammenarbeit mit dem Theater  

Uri hat sich auch der Auftritt der Uri Tourismus AG im Schalter-

raum verändert. Neu erscheint das Entree in einem heimeligen, 

 naturverbundenen Auftritt aus Holz, ergänzt mit spielerischen 

Elementen aus dem Auftritt an der Urner Wirtschafts- und 

 Erlebnismesse Uri 18.

Gotthard TunnelErlebnis 

Das einmalige Angebot erfreute sich auch 2019 einer grossen 

Beliebtheit und konnte seine Besucherzahl gegenüber dem 

 Vorjahr um 9% auf 6410 Gäste steigern. Sehr positiv wirkte sich 

die Zusammenarbeit mit Eurobus und dem Strom-Lesermagazin 

aus, welche alleine mehr als 800 Besucher zum Tunnel-Fenster 

nach Amsteg brachte.

2019 konnte zudem mit tatkräftiger Unterstützung der Projekt-

trägerschaft (bestehend aus dem Kanton Uri, den Gemeinden 

Erstfeld und Silenen sowie den SBB) das Angebot für weitere drei 

Jahre, bis Ende 2022, gesichert werden.

Sperrung der Axenstrasse

Die mehrwöchige Sperrung der Axenstrasse hat auch das Team 

der Tourist Information stark beschäftigt. Täglich galt es,  

Fragen und Anliegen der Kundschaft zu klären und Alternativen 

zu suchen, um das Beste aus der Situation zu machen. 

AlpentöneFestival

Auch 2019 durfte die Uri Tourismus AG das Vertrauen des Ver-

anstalters geniessen und den Vorverkauf an ihren Schaltern 

abwickeln. Zusätzlich wurde die Tourist Information während des 

 Festivals zur offiziellen Informationsstelle und Tageskasse, was 

für beide Parteien einen grossen Mehrwert ergab.

Meilenstein für weitere Ticketsysteme

Ende Jahr konnte die Uri Tourismus AG ein weiteres Dienstleis-

tungsmandat für sich gewinnen: Sie ging mit der «Urner Zeitung» 

eine Zusammenarbeit ein. Seit Januar 2020 ist der LZ Corner,   

der am früheren Redaktionsstandort der «Urner Zeitung» an der 

Höfligasse 3 in Altdorf zu finden war, in der Tourist Information im 

Theater Uri untergebracht. Dank dieser neuen Kooperation kann 

die Uri Tourismus AG der Urner Bevölkerung neu ein fast voll-

ständiges Ticketsortiment für Veranstaltungen, ÖV-Billette und 

weitere Dienstleistungen anbieten und somit auch die Besucher-

frequenzen in der Tourist Information weiter ausbauen.

Mehr als 100 zufriedene Kongressteilnehmende

Einmal mehr konnte sich die Uri Tourismus AG als zuverlässige 

und professionelle Partnerin bei der Planung und Durchführung 

eines Kongresses beweisen. Die Arbeitslosenkasse Uri über- 

gab dem Team der Tourist Information das Mandat zur Organisa-

tion einer nationalen Tagung. Die Uri Tourismus AG konnte ihre 

 Qualitäten den über 100 Teilnehmenden beweisen, den Kanton 

Uri in seiner schönsten Form präsentieren und die perfekte Loka-

lität für den Kongress organisieren. 

Zu Besuch bei unseren Partnern

Nur wer sein Produkt kennt, kann es auch richtig verkaufen.  

Auch 2019 besuchte das Schalterteam darum wieder eine Viel-

zahl seiner Leistungsträger. Ziel dabei ist einerseits der Wissens-

aufbau zu dem Produkt und andererseits der Austausch mit  

den Partnern. Vom Lama-Bauernhof zur historischen Stube im 

Planzer haus bis hin zu Hotels, Restaurants und Museen –  

das Team konnte sich einmal mehr persönlich vom vielfältigen  

Angebot des Urner Unterlands überzeugen.

Die Uri Tourismus AG betreibt mit sieben Mitarbeitenden  
in Altdorf und Erstfeld eigene Tourist Informationen und führt  
in Zusammenarbeit mit der TreibSeelisbergBahn in Seelisberg 
auf Mandatsbasis eine weitere touristische Anlaufstelle. 



Marketing
Diana Mattli, Leiterin Marketing und Verkauf E
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Neue Angebote und laufende Projekte

Pünktlich auf den Start der Sommersaison 2019 konnte die  

Uri Tourismus AG dank eines starken Netzwerks aus Partnern 

zwei neue Angebote lancieren: Den Weinspaziergang von Altdorf 

nach Bürglen mit Guide Paul Arnold und das Lamatrekking in 

Bristen bei der Familie Fedier. Bevor fertige Angebote wie die 

oben genannten auf den Markt kommen, werden im Vorfeld eine 

Marktanalyse gemacht und die Bedürfnisse der Kunden be ob-

achtet. Die ehemalige Mitarbeiterin Jeamine Arnold wurde durch 

die Uri Tourismus AG beauftragt, im Rahmen ihrer Bachelor arbeit 

an der Fachhochschule Graubünden zu untersuchen, ob ein 

«Meet the Locals»-Konzept im Kanton Uri funktionieren würde. 

Die Ergebnisse der Arbeit zeigten, dass das Potenzial vorhanden 

ist. Die touristischen Angebote im Kanton Uri sollen durch die 

einheimische Bevölkerung erweitert und so die Aufenthaltsdauer 

der Gäste verlängert werden. Die Umsetzung dieses Projekts 

wird die Uri Tourismus AG im 2020 beschäftigen.

 

Bei vielen Angeboten, wie beispielsweise bei Dorfrundgängen 

oder dem Gotthard Tunnel-Erlebnis, ist die Uri Tourismus AG auf 

ihre Guides angewiesen. Damit der bereits hohe Standard  

des Führungswesens beibehalten werden kann, wurde dieses  

im Rahmen eines Qualitätschecks überprüft und wo nötig ange-

passt. Mit der UNESCO Biosphäre Entlebuch, welche einen ähn-

lichen Qualitätscheck durchläuft, wurden im vergangenen Jahr 

Qualitätsstandards definiert und ein Ausbildungskonzept für 

 Guides erstellt. 

Drucksachen

Im vergangenen Jahr wurde das Broschürenkonzept überarbei-

tet: Neu werden ausschliesslich Broschüren erstellt, welche zu 

den  thematischen Schwerpunkten der Uri Tourismus AG passen. 

Um den Papierverbrauch zu mindern und die jährlich anfallenden 

Druckkosten zu senken, werden die Broschüren künftig so auf-

gebaut, dass diese über mehrere Jahre genutzt werden können. 

Als erste Broschüre erschien «Eisenbahn-Erlebnisse am Gott-

hard». Die Broschüre verschafft einen schnellen Überblick über 

die verschiedensten Bahn-Angebote rund um den Gotthard. Die 

neue Broschüre ist die erste, welche im neuen Layout erschien. 

Auf der Basis der Broschüre wurde im Nachgang ein neues 

 Corporate Design Manual für die Uri Tourismus AG erarbeitet. 

Das bisherige Layout wird schrittweise vom neuen, frischen 

 Auftritt abgelöst.

Onlinekommunikation

Nachdem das Gästeportal im Herbst 2018 online geschaltet 

 wurde, ist die Arbeit nicht getan. Nebst der laufenden Aktualisie-

rung werden an der Webseite immer wieder Anpassungen und 

Optimierungen vorgenommen. Damit die Besucherzahl auf dem 

 Gästeportal gesteigert werden kann, wurde im Jahr 2019 der 

Blog Luzern-Vierwaldstättersee ins Leben gerufen. Darauf sind 

pro Woche drei bis vier Geschichten – Inspirationen, Tipps und 

Hintergrundinformationen – aus den zehn Regionen rund um den 

Vierwaldstättersee zu lesen. 

Nach Inkrafttreten der Datenschutz-Grundverordnung im Mai 

2018 hat die Uri Tourismus AG sämtliche Kundenadressen im 

System gelöscht, da diese gemäss neuestem Reglement nicht 

gesetzeskonform erhoben wurden. Somit wurde auch der monat-

liche Newsletterversand eingestellt. Das bisherige Newsletter- 

Versandtool wurde gekündigt und mit einer einfachen, kosten-

günstigen Version eine passende Alternative gefunden. Im April 

konnte der erste Partnernewsletter und im Mai der erste News-

letter für Gäste versandt werden. Mit der Reduktion auf jährlich 

vier Newsletter hat sich die Uri Tourismus AG für das Prinzip 

 Qualität vor Quantität entschieden.

Bildwelten

Für die Vermarktung der Angebote und der Region ist gutes Bild-

material das A und O. Deshalb ist es wichtig, dass regelmässig 

neues Bildmaterial erstellt wird. Bereits seit Jahren arbeitet die 

Uri Tourismus AG mit dem Fotografen Angel Sanchez zusammen. 

Im vergangenen Jahr wurde erstmals ein Treffen mit «Urner 

Hobby fotografen» initiiert. Diese Gruppe besteht aus Urnerinnen 

und Urnern, welche in ihrer Freizeit in der Urner Bergwelt unter-

wegs sind und wunderschöne Landschaftsbilder machen. Die 

Bilder werden durch die Fotografen nach der finalen Bearbeitung 

auf ihren eigenen Social-Media-Kanälen gepostet. Mit den richti-

gen Hashtags versehen, sind diese Fotografen perfekte Bot-

schafter für den Kanton Uri.

Für die vielen Bilder, welche zur Bewerbung der Erlebnisregion 

Uri verwendet werden, hatte die Uri Tourismus AG bis anhin  

eine einfache Ablage. Dementsprechend nahm die Suche nach 

dem richtigen Bild oftmals viel Zeit in Anspruch. Gemeinsam mit 

der Andermatt-Urserntal Tourismus GmbH konnte eine Bild-

datenbank implementiert werden, welche von beiden Tourismus-

organisationen genutzt wird.

Das vierköpfige Team kümmert sich um die Vermarktung des gesam
ten Urner Unterlands. Dies beinhaltet die Entwicklung von neuen  
Produkten wie beispielsweise dem Angebot «Urner Weinspaziergang»,  
aber auch die Betreuung bestehender Produkte wie dem «Tatort Tell». 
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Der Kanton Uri an der Zugermesse 2019

Uri war vom 19. bis 27. Oktober 2019 Gastkanton an der 

48. Zuger Produkte- und Dienstleistungsmesse. Unter dem 

 Motto «Uri – naheliegend!» konnten die mehr als 80’000 Messe-

besucherinnen und –besucher Uri auf sympathische und viel-

fältige Art und Weise kennenlernen. Der Auftritt unter der Feder-

führung des Kantons erfolgte in Zusammenarbeit mit Vertretern 

des Dachverbands Wirtschaft Uri, Andermatt Swiss Alps,  

Gastro Uri und mit den beiden Urner Tourismusorganisationen. 

Der Gotthardkanton präsentierte sich klassisch mit Grosswand-

bildern und einem massstabgetreuen Modell des Kantons, digital 

mit Tablets und VR-Brillen und interaktiv mit einem Augmented 

 Reality Tell-Spiel. 

Uri Tourismus zum Mitmachen – eine CharmeOffensive

2019 wurde eine neue Basis zur Zusammenarbeit der Uri Touris-

mus AG mit ihren touristischen Leistungsträgern gelegt.  

Ab 2020 wird einerseits die Zusammenarbeit mit den touristi-

schen Leistungsträgern neu strukturiert und vereinfacht: Anstelle 

von  starren Pauschalvereinbarungen wird neu mit modularen 

Angebotsbausteinen gearbeitet, aus welchen die interessierten 

Leistungs träger ihre bevorzugten Bausteine (Prospekte, Inserate, 

Onlinepräsenz, Schulungen) wählen können. Andererseits ver-

mittelt und bucht die regionale Tourismusorganisation touristi-

sche Anbieter im Urner Unterland neu in der Regel ohne 

Kommissionierung. 

Die durch das neue Partnerkonzept wegfallenden Einnahmen will 

die Uri Tourismus AG kompensieren. Dies geschieht durch die 

bessere Verankerung bei den touristischen Partnern dank tieferer 

Einstiegshürden, durch eine breitere Abstützung bei den Spon-

soren sowie durch den Abschluss zusätzlicher Dienst leistungs - 

mandate.

Wiege der Schweiz

2018 realisierte die Uri Tourismus AG eine Potentialanalyse für 

den touristischen Erlebnisraum Urnersee. Die Studie unter-

mauerte, dass die Gründungsgeschichte der Eidgenossenschaft, 

beziehungsweise die damit verbundenen Mythen, klare Allein-

stellungsmerkmale der Gegend sind und man sich durch diese 

deutlich gegenüber vergleichbaren Regionen im Voralpenraum 

differenzieren kann. Um der Thematik bei der Weiterbearbeitung 

gerecht zu werden, schlossen sich die Uri Tourismus AG, die 

Erlebnisregion Mythen und die Schwyz Tourismus AG zur  

IG Wiege der Schweiz zusammen. Als Projektperimeter gilt die 

gesamte Seeregion rund um den Urnersee sowie die Orte entlang 

der Schweizer Gründungsgeschichte und die Schauplätze der 

Tellsgeschichte.

Als erster Schritt entsteht bis Frühling 2020, unter Einbezug von 

externen Experten, ein Tourismusentwicklungskonzept für den 

definierten Erlebnisraum. Spezielles Augenmerk liegt dabei auch 

auf einem Relaunch des Wegs der Schweiz, der im Sommer 2021 

sein 30-Jahr-Jubiläum feiert. Gefordert ist ein schlüssiges Kon-

zept, welches die relevanten Orte, Attraktionspunkte, Angebote 

und Massnahmenansätze ganzjährig und wetterunabhängig 

 verbindet und zur Kräftigung der regionalen Wirtschaft beiträgt. 

Als zweiter Schritt werden die Massnahmen aus dem Entwick-

lungskonzept stückweise umgesetzt.

Regelmässiger Austausch mit den Gemeinden

Um den Austausch mit ihren 14 Trägergemeinden zu verstärken, 

hat die Uri Tourismus AG mit dem Erfahrungsaustausch 

 Tourismus ein neues Kommunikationsgefäss geschaffen. 2019 

trafen sich die Trägergemeinden zweimal, um sich persönlich 

über die aktuellsten Projekte von der Uri Tourismus AG informie-

ren zu lassen und den informellen Austausch zu pflegen. 

Umzug – neu alles unter einem Dach

Seit September 2019 finden sich in Altdorf alle Mitarbeitenden 

der Uri Tourismus AG unter dem Dach des Theater Uri. Dank der 

sehr engen und freundschaftlichen Zusammenarbeit mit der 

 Theater-Uri-Crew konnte das Backoffice seine Büros in die ehe-

malige Hauswartswohnung im 2. Stock verlegen. Eine Win-Win- 

Situation für alle Beteiligten. Die internen Wege der Uri Touris- 

mus AG sind dadurch noch kürzer und die langjährige Partner-

schaft mit dem Theater Uri um ein weiteres Element erweitert.

Mit dem Umzug wurde zudem, in Zusammenarbeit mit unserem 

ICT-Partner ComDataNet, eine neue IT-Infrastruktur implemen-

tiert, welche den aktuellen Bedürfnissen der Mitarbeitenden ent-

spricht und sich durch ein einheitliches Life-Cycle-Management 

auszeichnet.

Interne Strukturen gefestigt

Nebst vielen nach aussen wirkenden Aktivitäten hat die Uri Tou-

rismus AG auch intern diverse Projekte in Angriff genommen.  

So konnten unter anderem ein neues Organisationsreglement, 

ein weiterentwickelter Kontenplan oder auch ein frisches Aus-

bildungskonzept für unsere Praktikanten erstellt werden.

Neben dem Tagesgeschäft setzte das Team der  
Uri Tourismus AG im vergangenen Jahr auch zahlreiche 
spannende und herausforderne Projekte um.
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Sponsoren der Uri Tourismus AG

Generalagentur Uri

Eine Daueraufgabe der Uri Tourismus AG ist die Akquise von neuen Werbe-, Dienstleistungs- 

und Sponsoringpartnern bzw. das Halten bestehender Partner. In einem Markt, welcher immer 

volatiler, unberechenbarer und umkämpfter wird, sind langjährige, auf Vertrauen basierende 

 (Sponsoring-)Partnerschaften ein nicht zu unterschätzender Wettbewerbsvorteil.

Unsere Sponsoren

Die Uri Tourismus AG freut sich, auf langjährige Sponsoring- Partner zählen zu dürfen:
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Im Sinne der Nutzung von Synergien durfte die Uri Tourismus AG im vergangenen Geschäftsjahr 

zahlreiche Dienstleistungen für Dritte erbringen:

AUTO AG URI

Alpentöne Internationales Musikfestival

Einwohnergemeinde Altdorf 

Einwohnergemeinde Erstfeld

Erhaltungs und Interventionszentrum Erstfeld

IG Tourismus Uri

IG Gotthard TunnelErlebnis

Kellertheater im Vogelsang 

Regionalmanagement Tourismus 

SBB Historic – Stiftung Historisches Erbe der SBB 

SBB Historic Team Erstfeld 

TellMuseumsgesellschaft Bürglen 

Theater Uri 

Verband Urner Seilbahnen und Skilifte 

Verein Tourismusregion Klewenalp 

Verein GottardoWanderweg

Verein Urner Wanderwege

(Über) Regionale Zusammenarbeit 

2019 wurde von Seiten Uri Tourismus AG ein grosses Gewicht auf die destinationsübergreifende 

Zusammenarbeit gelegt. Ob im engeren Rahmen mit unserer Schwesterorganisation Andermatt 

Urserntal Tourismus und der Ferienregion Klewenalp oder im kantonalen Kontext mit Luzern, 

Schwyz, Ob- und Nidwalden Tourismus: Ein verstärkter Austausch und intensiveres Miteinander 

ist zum Wohle aller – unserer Kunden und Gäste als auch den beteiligten Organisationen.  

Nur gemeinsam lassen sich die anstehenden Herausforderungen lösen.

Hervorheben möchten wir auch folgende Partner, welche uns im vergangenen Jahr tatkräftig 

unterstützt haben:

unsere Werbepartner

den Kanton Uri, insbesondere die Volkswirtschaftsdirektion

die Trägergemeinden des Urner Unterlands

die touristischen Partnerorganisationen im Kanton

die touristischen Partnerorganisationen der Erlebnisregion LuzernVierwaldstättersee

Schweiz Tourismus

die Schifffahrtsgesellschaft Vierwaldstättersee

die TreibSeelisbergBahn, im besonderen Christoph Näpflin

die Hochschule Luzern

unsere Kreativagenturen

Ein grosses und herzliches DANKE an unsere Sponsoren, Partner und Aktionäre für die wert-

volle Unterstützung und das Vertrauen im vergangenen Geschäftsjahr.

Dienstleistungspartner  
der Uri Tourismus AG
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Die Uri Tourismus AG schliesst das Geschäftsjahr 2019 mit  

einem Ertrag von CHF 1’751’999.51 ab. Der Aufwand beträgt 

CHF 1’744’588.54. Daraus resultiert ein Jahresgewinn von 

CHF 7410.97.

Vorjahresvergleich – neuer Kontenplan

An der letztjährigen Generalversammlung informierte die  

Uri Tourismus AG bereits über die Umstellung und Einführung 

eines neuen Kontenplans. Aus diesem Grunde kann die vorlie-

gende Erfolgsrechnung 2019 in den Details nicht aussagekräftig 

mit dem Vorjahr 2018 verglichen werden. Daher fehlen die ent-

sprechenden Vergleichszahlen.

Aktiven

Die Uri Tourismus AG weist Aktiven im Umlaufvermögen von 

CHF 599’031.23 und im Anlagevermögen von CHF 22’043.00 

aus.

Passiven 

Die Passiven setzen sich aus dem Fremdkapital in der Höhe von 

CHF 261’639.35 sowie dem Eigenkapital von CHF 359’434.88 

zusammen. Die darin enthaltenen Rückstellungen in der Höhe 

von CHF 33’000.00 betreffen vor allem Organisationsanpassun-

gen im Bereich Büroinfrastruktur, Weiterbildung und weitere 

Mandate Dritter. Die letzten eigenen Aktien, die im Besitz der  

Uri Tourismus AG waren, sind verkauft.

Betriebsertrag

Der Betriebsertrag beläuft sich auf CHF 1’751’999.51. Erfreuli-

cherweise konnte der Umsatz in verschiedenen Bereichen 

gesteigert werden. Dies betrifft die Vermittlung Dritter wie bei-

spielsweise SBB Historic, Gotthard Tunnel-Erlebnis, aber auch 

durch die Lancierung des neuen interkantonalen NRP-Projekts 

«Wiege der Schweiz». Die Einnahmen aus den Werbevereinba-

rungen blieben leider deutlich hinter den Erwartungen zurück.

Direkter Aufwand

Der direkte Aufwand fällt mit CHF 652’531.95 höher aus als 

 vorgesehen. Insbesondere die Aufwendungen für die Vermittlung 

Dritter führte entsprechend dem Mehrumsatz zu höheren Aus-

gaben. Bei den eigenen Produkten hatte die Uri Tourismus AG 

höhere Ausgaben wegen zusätzlicher Reparatur- und Unterhalts-

kosten zu verzeichnen.

Personalaufwand

Der Aufwand in den Bereichen Löhne und Entschädigungen, 

Sozialversicherungen und übriger Personalaufwand belief sich 

auf CHF 864’295.75. Im Vergleich zum Vorjahr sind die Personal-

kosten tiefer ausgefallen.

Übriger betrieblicher Aufwand

Der übrige betriebliche Aufwand fällt mit CHF 186’097.85 deut-

lich tiefer aus. Insbesondere die Kosten im Verwaltungsbereich 

konnten markant gesenkt werden.

Abschreibungen

Im Rahmen des Bürowechsels mussten im Bereich der EDV 

(Desktops, Copycenter) Neuanschaffungen getätigt werden.  

Dies führte zu Abschreibungen von CHF 42’352.45.

Jahresrechnung

2018 2019

Vergleich Erfolgsrechnung 2018 – 2019 CHF CHF

Nettoerlöse aus Lieferungen/Leistungen 1’910’282.24 1’751’999.51

Direkter Aufwand – 840’925.68 – 652’531.95

Personalaufwand – 894’374.50 – 864’295.75

Übriger betrieblicher Aufwand – 232’967.45 – 186’097.85

Abschreibungen auf Positionen des Anlagevermögens – 8’450.00 – 42’352.45

Finanzaufwand und ertrag – 1’608.40 – 1’445.09

Ausserordentlicher, einmaliger und periodenfremder Erfolg 85’558.00 2’134.55

Jahresgewinn 17’514.21 7’410.97

Erfolgsrechnung vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019
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Details zur Erfolgsrechnung 2019

2019

Betriebsertrag CHF

Nettoerlöse aus Lieferungen/Leistungen

Verkäufe Tourist Information (Online und Schalter) 11’302.30

Einnahmen und Provisionen aus Vermittlung Dritter 257’384.66

davon Einnahmen Führungen und Fahrten SBB Historic 45’443.67

davon Einnahmen Führungen Gotthard Tunnel-Erlebnis 126’599.29

davon Einnahmen weitere Vermittlungen Dritter 79’591.15

davon Provisionen aus Vermittlung Dritter 5’750.55

Einnahmen UTAG Produkte und Marketing 97’566.35

davon Einnahmen UTAG Produkte 41’223.15

davon Einnahmen aus Marketing 56’343.20

Einnahmen Ticketing 10’106.90

Einnahmen öffentliche Hand 909’173.85

davon Kantonsbeitrag TourG 403’780.00

davon Gemeindebeiträge TourG 371’183.95

davon Dienstleistungsmandate öffentliche Hand 134’209.90

Einnahmen Dienstleistungen Dritter und Sponsoring 423’618.15

davon Einnahmen Dienstleistungen 317’065.10

davon Einnahmen Sponsoring 106’553.05

Einnahmen Projekte 31’850.00

Erlös übriger Ertrag 10’997.30

Total Nettoerlöse aus Lieferungen/Leistungen 1’751’999.51

Betriebsaufwand 

Direkter Aufwand

Wareneinkauf 7’798.60

Ausgaben aus Vermittlung Dritter 164’863.60

Ausgaben UTAG Produkte und Marketing 244’606.85

Ausgaben Dienstleistungsmandate öffentliche Hand und Partner 97’164.05

Ausgaben Dienstleistungen für Dritte und Sponsoring 51’368.30

Ausgaben Projekte 31’850.00

Ausgaben Interessenvertretung/Tourismus-Sensibilisierung 2’616.65

Tourist-Informationen/übrige Ausgaben 52’263.90

Total direkter Aufwand 652’531.95

Personalaufwand

Löhne und Entschädigungen 727’723.80

davon Entschädigungen Führungen Gotthard Tunnel-Erlebnis 45’360.00

Sozialversicherungsaufwand 110’120.70

Übriger Personalaufwand 26’451.25

Total Personalaufwand 864’295.75

Übriger betrieblicher Aufwand

Raumaufwand 57’489.85

URE/Leasingaufwand mobile Sachanlagen 2’118.25

Sachversicherungen, Abgaben, Gebühren, Bewilligungen 5’791.15

Energie- und Entsorgungsaufwand 3’156.80

Verwaltungs- und Informatikaufwand 58’645.50

Übriger Betriebsaufwand/Werbeaufwand 58’896.30

Total übriger betrieblicher Aufwand 186’097.85

Abschreibungen auf Positionen des Anlagevermögens 42’352.45

Finanzaufwand und ertrag 1’445.09

Ausserordentlicher, einmaliger und periodenfremder Erfolg – 2’134.55

Jahresgewinn 7’410.97
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Bilanz per 31. Dezember 2019

31.12.2018 31.12.2019

Aktiven CHF CHF

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel 503’519.17 465’955.08

Forderungen Lieferungen/Leistungen 97’617.00 77’547.90

Übrige kurzfristige Forderungen 4’507.75 2’537.65

Vorräte 91.00 611.00

Aktive Rechnungsabgrenzungen 48’878.49 52’379.60

Total Umlaufvermögen 654’613.41 599’031.23

Anlagevermögen

Mobile Sachanlagen 23’552.00 22’043.00

Total Anlagevermögen 23’552.00 22’043.00

Total Aktiven 678’165.41 621’074.23

Passiven

Fremdkapital

Fremdkapital kurzfristig

Verbindlichkeiten Lieferungen/Leistungen 128’410.90 92’323.30

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 34’887.15 34’906.50

Passive Rechnungsabgrenzungen 87’940.80 49’317.55

Rückstellungen kurzfristig 45’860.00 33’000.00

Total Fremdkapital kurzfristig 297’098.85 209’547.35

Fremdkapital langfristig

Übrige langfristige Verbindlichkeiten 29’442.65 52’092.00

Total Fremdkapital langfristig 29’442.65 52’092.00

Total Fremdkapital 326’541.50 261’639.35

Eigenkapital

Aktienkapital 144’500.00 144’500.00

Gesetzliche Gewinnreserven 23’500.00 23’500.00

Freiwillige Gewinnreserven 200’000.00 200’000.00

Verlustvortrag – 33’490.30 – 15’976.09

Jahresgewinn 17’514.21 7’410.97

Eigene Aktien – 400.00 0.00

Total Eigenkapital 351’623.91 359’434.88

Total Passiven 678’165.41 621’074.23
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Anhang zur Jahresrechnung 2019

Antrag über die Verwendung des Bilanzverlustes 2019

2018 2019

Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze CHF CHF

Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schweizer Gesetzes,  
insbesondere die Artikel über die kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung  
des Obligationenrechts (Art. 957 bis 962), erstellt. 

Anpassung der Gliederung und Darstellung der Vorjahreszahlen

Die Vorjahreszahlen wurden aus Gründen der besseren Vergleichbarkeit der Gliederung und 
Darstellung des aktuellen Geschäftsjahres angepasst. Die vorgenommenen Änderungen haben 
keinen Einfluss auf das ursprüngliche Jahresergebnis und die Gliederung des Eigenkapitals.

Eigene Aktien

Anfangsbestand am 01.01. 400.00 400.00

+ Zugänge 0.00 0.00

– Abgänge 0.00 – 400.00

Schlussbestand am 31.12. 400.00 0.00

Im Berichtsjahr wurden vier eigene Aktien zum Nominalwert von je CHF 100.00 veräussert.  
Die Uri Tourismus AG verfügt per Bilanzstichtag über keine eigenen Aktien mehr.

Restbetrag der Verbindlichkeiten aus kaufvertragsähnlichen Leasinggeschäften  
und anderen Leasingverbindlichkeiten, sofern diese nicht innert zwölf Monaten  
ab Bilanzstichtag auslaufen oder gekündigt werden können

Leasing CoOpera Leasing AG, Multifunktionsgerät (inkl. MwSt.) 1’854.00 0.00

Fester Mietvertrag Bahnhofgebäude Erstfeld bis 31. Dezember 2019 7’536.00 0.00

Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen 6’241.00 6’628.20

Erklärung zur Anzahl Vollzeitstellen

Nicht über 50 Vollzeitstellen zutreffend zutreffend

Erläuterungen zu ausserordentlichen, einmaligen oder periodenfremden Positionen  
der Erfolgsrechnung

– Auflösung nicht mehr benötigter Rückstellungen 69’700.00 4’265.55

– Gewinn aus Veräusserung Anlagevermögen 38’000.00 0.00

– Bildung Rückstellung für überkantonale Aufgaben – 20’000.00 0.00

– Diverses – 2’142.00 – 2131.00

Total 85’558.00 2’134.55

Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Am 31. Januar 2020 hat die Weltgesundheitsorganisation die Ausbreitung von COVID-19  
(sog. «Coronavirus») als internationale Gesundheitsnotlage bezeichnet. Zum Zeitpunkt der 
Genehmigung dieser Jahresrechnung ist es nicht möglich, Aktuell ist es nicht möglich,  
die Auswirkungen dieser Pandemie auf die Uri Tourismus AG zuverlässig abzuschätzen.
Der Verwaltungsrat und die Geschäftsleitung verfolgen die Ereignisse und treffen bei Bedarf  
die notwendigen Massnahmen.

Der Verwaltungsrat schlägt vor, den Bilanzverlust wie folgt zu verwenden:

2018 2019

Vortrag – 33’490.30 – 15’976.09

Jahresgewinn 17’514.21 7’410.97

Bilanzverlust – 15’976.09 – 8’565.12

Einlage in die gesetzlichen Gewinnreserven 0.00 0.00

Einlage in die freiwilligen Gewinnreserven 0.00 0.00

Vortrag auf die neue Rechnung – 15’976.09 – 8’565.12
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Bericht der Revisionsstelle
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Mitarbeitende Stand 31. Dezember 2019

Maurus Stöckli
Geschäftsführer 

Diana Mattli
Leiterin Marketing (GL)

Jasmin Schuler
Leiterin Tourist Information (GL)

Sybille Jauch
Unternehmensentwicklung (25%)

Markus Baumann
Finanzen (40%)

Marina Gisler
Projektleiterin und Führungssupport (GL)

Evelin Walker
Projektleiterin (90%)

Melina Wechsler
Projektleiterin

Anina Fässler
Praktikantin Marketing (20%)

Fabio Ferrari
Tourist Information

Jasmin Gisler
Tourist Information (80%)

Barbara Hiltbrunner
Praktikantin Tourist Information (60%)

Sarah Rohrer
Praktikantin Tourist Information (50%)

Anja Müller
Tourist Information (10%)

Marius Eller
Tourist Information (10%)

Carina Herger
Tourist Information (10% / Austritt Okt.)

Jeamine Arnold
Tourist Information (10% / Austritt April)

Max Gisler
Allrounder (10%)
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Guides
Im vergangenen Jahr unterzog die Uri Tourismus AG ihr Führungsangebot einem Qualitäts-

check. Dabei wurden der Inhalt der verschiedenen Führungen geprüft und aufgrund der hohen 

Nachfrage neue Guides rekrutiert. Die Uri Tourismus AG ist stolz auf die tollen Persönlichkeiten, 

welche das Urner Unterland bei Gästen bestens repräsentiert.

Für die breite Palette an Führungen, welche vom Rundgang am Reussdelta über Dorfrundgänge 

in Altdorf, Erstfeld und Bauen bis hin zu Theatertouren in Altdorf und Erstfeld sowie Führungen 

im SBB Depot Erstfeld und im Gotthard Tunnel-Erlebnis reichen, ist die Uri Tourismus AG auf 

zahlreiche Guides angewiesen:

Andrea Marxen

Bruno Pagani

Charly Infanger

Charly Simmen

Claudia Furrer

Edwin Muther

Eugen Herger

Gerhard Danioth

Heinz Keller

Herbert Roseng

Hugo Biasini

Jenny Würsch

Josef Zurfluh

Kurt Feubli

Lea Briker

Lisbeth ArnoldHeim

Marcel Huwyler

Markus IndergandKieliger

Martina Ziegler

Max Gisler

Pascal Mangold

Paul Arnold

Robert Inauen

Robert Schlatter

Roland Humair

Roland Seehaus

Ruedy Schuler

Sandra LussmannArnold

Ueli Hurschler

Walter Jauch

Werner Danioth

Die Uri Tourismus AG bedankt sich herzlich bei den motivierten Guides und freut sich  

auf weiterhin gute Zusammenarbeit.
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und Uri Tourismus AG

Markus Züst

Funktion im Verwaltungsrat Verwaltungsratspräsident

Im Verwaltungsrat seit 2019

Wohnort Altdorf

Aktuelle berufliche Tätigkeit Rechtsanwalt und Notar bei Advokaturbüro Züst

Pia Bellmont

Funktion im Verwaltungsrat Vizepräsidentin und Vertretung Gemeinde Flüelen

Im Verwaltungsrat seit 2013

Wohnort Flüelen

Aktuelle berufliche Tätigkeit Leiterin Rektorat bei Gemeindeschulen Schwyz

Andreas Bossart

Funktion im Verwaltungsrat Vertretung Gemeinde Altdorf

Im Verwaltungsrat seit 2013

Wohnort Altdorf

Aktuelle berufliche Tätigkeit Geschäftsführer von HUBROL AG in Altdorf

André Hafner

Funktion im Verwaltungsrat Vertretung Gemeinde Seelisberg

Im Verwaltungsrat seit 2018

Wohnort Seelisberg

Aktuelle berufliche Tätigkeit Inhaber und Geschäftsführer von HAFNER AG in Stans

Rebekka Wyler

Funktion im Verwaltungsrat Kommunikation

Im Verwaltungsrat seit 2018

Wohnort Erstfeld

Aktuelle berufliche Tätigkeit Generalsekretärin (Jobsharing) von SP Schweiz, Bern

Zacharias Ziegler

Funktion im Verwaltungsrat Recht

Im Verwaltungsrat seit 2017

Wohnort Bürglen

Aktuelle berufliche Tätigkeit Rechtsanwalt bei Dubach Rechtsanwälte Notariat, Hergiswil 

Daniel Kaufmann

Funktion im Verwaltungsrat Mitglied

Im Verwaltungsrat seit 2016

Wohnort  Root

Aktuelle berufliche Tätigkeit Geschäftsführer von Gotthard Raststätte A2 Uri AG

Verwaltungsrat
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Uri Tourismus AG
Schützengasse 11 | 6460 Altdorf
Tel. +41 (0)41 874 80 00
info@uri.swiss | www.uri.swiss


